
K^ litt. Samstag den 13. Ke^tember 1829.

Wttbernial - ̂ erlantb^runZen.
Z. 1121. ( i ) Gub Nr . I9Ä07.

V e r l a u t b a r u n g . ,
Es wird kund gemacht, daß am 28. Sep-

tember l. I . in dcm Nachssaale dcb Tricster
Stadtmagistrats um 10 Uhr Vormittags cine
öffentliche Versteigerung zur einjährigen, vom
1. November 162g zu begmnendcn Pachtung
der Lieferung aller Bedürfnisse des Strafhau-
ses zu Gradisca, mit Ausnahme der Beklei-
dung, Wasche, des'Bettzeugs und der Mcdi-
camenten abgehalten werden wird. — Der
Flskalpreis für jedcn Sträfl ing besteht in
i ^ M k r . taglich, und die Caunon in 1200 fi.
C . M . — Zu dieser Versteigerung werden nur
Jene zugelassen, die vor dem Beginnen der
Versteigerung' den erwähnten Cautions-Be»
tl-ag von 1200 fi. C. M . als Depositum der
Versteigcrungs - Commission übergeben, und
zwar entweder :m baren Gelde, oder in Staats-
Obligationcn, welche auf den Namen dcsOft
ferenten ausgestellt stnd, und die Interessen
mC. M . abwerfen, derlei Obligationen werden
nur nach dcm letzten Wiener Course angenommen.
— Der ermähnte deponirte Betrag wird mit
Ausnahme des Bessbictcrs, den übrigen nach
geendigtcr Versteigerung und auch wahrend
der Versteigerung Demjenigen der, es verlan-
gen sollte, zurückgestellt werden. —̂  Der Er-
steher bleibr übrigens berechtiget, seiner im
Baren bey der Versteigerung eingelegten Cau-
tion eine gesetzlich annehmbare Hppothekar-Cau-
tion zu w bstumrcn, die übrigen Versieigcnmgs-
bedingnisse können bey dem Gubcrnial-Expcdi-
te in den gewöhnlichen Amtsstunden und am
Tage der Versteigerung bey der Versteigerungs«
commission eingesehen werden. —> Trieft am
16. August 1629.

Z. 1100. (Z) N r . 1767^3027.
E u r r e n d e

des ?. k. lllyrischen Landes-Guberniums zu
Laibach. — Wcgm tax.-, stamvcl-und posipl.r-

tofreycr Behandlung der Amtscrinnenmgcn
über Ncclirse und Beschwerdcfühnmgen lN
sncchlvangeleccnhclten. — Neber eine vorge-
kommene Anfrage, ob die Amtsermnenmgen,
welche über Rccurse und Bcschwerdeführungen
in Rcchtl'dngclegenhelten von den Umerbehör-
den adgefcrdcrt werden, portcfrey zu behan^
dcln scpen? hat die hohe k. k. allgemeine Hof-
fommcr in. Cinverliandnissc mit der f. k. Dbers
stcn Iusnzstclle zu bestimmen befunden, daß
Amtöeru'ncrungcn, welche über 3^ecurse und
Bcschwnott'ührungen in Rcchtsangelegenhciten
von den Untc'<.bchöldcn abgefordert werden,
nicht nur tar- und siampcl-, sondern auch post-
portofrey zu bchc.ndcln suid, und daß bloß für
tle Erledigung von tcrlep Rccursen in Ge-
lnaßhcli des Hofdecrels vom 22. December
1786 das Posiporto in Aufrechnung zu brin-
gen ist. — Tlcsc hohe Hofkammer^Entschlicft
sung vom 25. v. M . , Zahl 258^9/wi rd hie-
mit allgemein bekannt gemacht. -—- Laibach am
34. August 1829.
Joseph Cannllo Frcyhcxr v. Schnudburg,

La^dcöKGouvcrncur.
C l k V c n s Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubcrnial - Rath.

Z. 1101. (3) N r . 19280.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischcn Landes-Euberniums zu,
Lalbach. — I n Betreff der Portofrcyhett der
amtlichen Corres^ordcnz in Angelegenheiten
der Verzehrungssieucr. — Der Schrlftenver-
kehr in amtlichen Angelegenheiten der Verzeh-
rungssteuer, sowohl zwischen den verwaltenden
Behörden und Aemtern, dcmn den ihnen un>
t^rgeordneten Kreiöinspectoren, Commissaren
und Bestellten der Comnussarc, als auch mit
den Steuer-Bezirks-Obngkcitcn; den Do-
minien, Magistraten und den nicht landes-
fürstllchen Or ts - und Patrimonial-Gerichten
wird von der Entrichtung der Postgebühren
M p erklärt.— Hicrwcgen ist jedoch zu beobach-
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ten: i.) Eine jede derley Schriftennifgabe bey
den Postamtern muß mit den Warten: , , V e r -
z e h r u n g s steuer a m t l i c h " bezeichnet seyn/
und wenn die Aufschrift an einen K r e i s - I n -
spector, Comimssar, Bestellten des Commissars,
an eine Steuer-Bezirks-Obrigkeit, an ein
Dommium, an einen Magistrat, dann an ein
nicht landesfürstliches O n s - oder Patrimo-
nial-Gericht lautet, so muß noch beigerückt
werden, ^ranoo u n w , damit die Zustellung
des Schreibens oder Packetes uortofrey erfol-
gen kann. — 2.) Ueber die postamtlichn Auf-
und Abgaben dieser Ar t muß ein Journal ge-
führet werden. — 3.) Jene Schriften in An-
gelegenheiten der Verzchrungssteuer, welche
eim Par theysache betreffen, dürfen bey der
Versendung mittelst der Post nicht zugleich mit
den amtlichen verpacket, sondern müssen unter
einem besondern Umschlag gebracht, dieser mtt
den, Worten : V e r z e h r ungs st euer , P a r-
theysache bezeichlnt, und hierauf die Postge-
bühr, wclcke von der Partheysache eingebracht
werden muß, angesetzt werden. —> /^.) Em
Mißbrauch der amtlichen Schreiben oder Packe-
te zur Einschließung von Parcheysachön oder
Privatbriefen wird nach den bestehenden Ge-
setzen zu bestrafen seyn, — Diese Bestimmun-
gen werden in Folge yoher Hofkammer^ Ver-
ordnung vom i i . Augusts. I . , ZahlZoigc),
hiemit zur allgemeinen Wissenschaft und Dar-
nachachtung bekannt gemacht. —> Lalbach am
27. August 1I29.
Joseph Camillo Freyherr v. Vchnuoburg^

Gouverneur.
Clemens Graf v. und zu B r a n d i s h

k. k, Gubernialrath.

N.reiSHMtliche UerlamÄHrnnIen.
Z. 1106. (2) Nr. 533^.

K u, n d m a ch u n g.
Nachdem bey der am 2. d.. Vormittags

abgehaltenen Vachtversteig>'rung des Weg- und
Brückmmauthgefalls .von Fejstriz bey Dor-
negg, kein annc)n:^arer Anbot gemachr wor-
den ist, so wird hiemu eine zweyte^ Llcttarion
au f den 2». l. M . ausgeschrieben, und 'bey
d l ese m k. 'k. K r eisa >nte V o r m i t t a g s
g U h r abgehalten werden. Wozu die Pacht-
liebhaber mit dem Beysaye eingeladen werden,
daß bey dieser zweyten Licitation der von der
löbl. k. k. Zollg.'fallen. Administration in der
Kundmachung von 8. August! I . , Z. 1009/
festgesetzte einjährige Pachtschillmg von i o n tt.
zum^ Ausrufspreise angenommen werden wird,
und daß d;e, übrigem LlcttationsbedingNisse

Hieramts in den gewöhnlichen Amtsstunden
taglich emgesehen werden können.

K. K. Krelsamt Adelsberg am Z. Sep,
tembcr 1629.

Z. i i o 3 . (Z) ' ^ ° ^ ^ ° ^ " N r . 955^.'
K u n d m a c h u n g .

Die hohe Landesstelle hac die Herstellung
eines dein Einstürze drohenden Theiles der höl-
zernen Uferocrsicherung in dem Schifffahrts-
Canale zu Salloch zu genehmigen befunden. —

D a diese Herstellung in Folge hoher Gu-
bermal-Verordnung vom 27. d. M . , Zahl
19209, durch den Mindestbictenden bcwerkstel-
ligct werden muß, so wird dleßfalls am 12.
d. M . , Vormittags 10 Uhr, die Minucndo-
Versteigerung bei dielem k. k< Kreisamte abge-
halten werden. — Die Kosten belaufen sich an
Zimmermanns-Arbeit und Materiale, dann
an Schlosser- und Handlanger - Arbeit auf
99 fi. /i7 kr. — Welches zur Wissenschaft der
Uebernahmslustigen hiermit bekannt gegeben
nurd. — K. K. Kreisamt Laidach am Zo.
August 1629.

Ktav t - unV lanVrechlliche Verlautbarungen.
Z. 1109. (2) N r . 5852.

Von dem k. k. Stadt - und kandrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es scy über An-
suchen dcs k. k. Fiscalamtes, in Vertretung
der «3!i33 piu für Lesung heil. Messen als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden«
last nach dem am 18. September 1602 zu Mo-
ramsch verstorbenen Pfarrer^ Bernard Lukant-
schitsch, die Tagsatzung auf den 5. October
1829 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt- " und Landrechte bestimmet worden,
bey welcher alle Jene, welche an diesen Ver-
laß aus was immer für einem Rechts gründe
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so ge-
wiß anmelden und rechtsgeitend darrhun sol-
len, widrigens sie die Folgendes tz.61^ b. G . B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.,

Laibach am 1. September 1629.

Nemtlichs VerlTntbarunMft.,
3 iiiä- (1)

V e r l a u t b a r u n ss.
Von dem k. k. Likaner Gränz-Regiment,

N r . 1 , wird bekannt gemacht, daß zu Folge
hoher General- Commando- Verordnung voin
5. J u l y , R. 3220 und Z274, und löblichen
Gosuicher Brigade - Befehls vom 9. August
1629, N r . 22^6)536> tne Licilation über d«^
Pottaschen-Erzeugung in den Aeranal 'Wcn-
dungen des N.eglments - Bezzrkes auf die Ze»t,
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vom i . November 1829, bis Ende October
i832 allenfalls auch auf 6 Jahre, schin bis
Ende October 1855 am 29. September 1829
um die neunte Vrrmittagsstunde in demStaabs-
orte Gospich abgehalten werden wird.

Wahrend der Contractszeit können ohne
Nachtheil' dcs Waldstandes und des Gratis-
Brennholzbedarfes der Granzer

Compagnie Namen der Waldreviere ^ Cent.

! '
.,. Ostaria , » • 200Snulianer u n =liuxne Uragc . . ooo

Canixaner Wisochiza , , , 600
Medakcr Uazboina Draga . 660
St. Mihaiier Razboina Draga . 400

Zusammen . . 236o
Centner caltionirte Pottasche erzeugt werden.

Der Ausrufungspreis für einen Centner
caltionirter Pottasche bestehet in Zwep Gulden
Conventions'Münze. Es steht Jedermann frcy,
sich Uon der Beschaffenheit des Gehölzes und
der Localitat die Ueberzeugung zu verschaffen,
wozu den betreffenden bereitwillig die Gelegen-
heit verschaft werde, und wobey erlautertwird,
daß die 5nn!^nct- und die (^nixaner Com-
pagnie Waldungen nahe an der Seestadt (^r-
ladggo, die übrigen zwey Compagnien hinge-
gen an Dalmatien und an die neu erbaut wer-
dende Wcllebtter-Strasse, tne auf Obrovaz
und von da in das mnere, Dalmatiens füh-
re^ liegen..

Jeder Pachtlustige hat am Tage der Liri-
tation Fünf Hundert Gulden Conv.-Münze
im Baren, oder in öffentlichen Staats-Obliga-
tionen nach dem bestehenden Course als Reu-
geld zu erlegen, odcr auch sonst gerichtlich be-
siatigtc Urkunden auf Realitäten, deren Werth
die 5oo st. um zwey Dritttheile übersteigt, bey-
zubringen. Dieses Geld oder Obligationen
odcr auch Urkunden, werden rom Erstchcr
der Pottaschen-. Erzeugung als Caution, dieauf
die Contrac^zeit in der Regiments-Proventen-
^affe deposltirt bleiben, a!igcnolnmen/, denen,
übrigen Mitlttttanten wi'd das eine ader das
andere nach der Licitatton zurückgestellt werden.

Nachträgliche Offerte werden nach der ho-
hen Vorschrift durchaus nicht angenommen.

So nne man den Pachtlustigen einladet,
am bestimmten Tage und zur bestimmten Scu^-
de zu Gospich erscheinen zu wollen, stelle! man
dcnenstlben frey,, die Contractsbedingnisse von,
heute an, beym Regiment taglich einzusehen.

Staabsort Gospich amn,.,August 1,62g.,

Z. 1117. (1) Nr . «gg..
E d i c t .

Das k. k. Bcrgamt ^dria in Krain be-
darf zur Vcrpfiegung des Werkspersonals im
ersten Militarquartale 16Z0.

1600 Wiener-Wetzen Waitzcn,
1900 « „ K o r n , und
700 ,, „ Kukurutz,

welche in monatlichen Raten entweder in das
Magazin zu Oberkubach, oder in den Getreid-
fasten zu Idr ia zu stellen sind.

Das Getrcid muß von reiner und guter
Qual i tät, und das Gewicht eines Metzen
Wachen nicht unter 82 Pfund, und das des
Kon's nicht unter ^ Pfund seyn.

Die Zahlung wird für das gelieferte
Quantum in Monatsraten nach der im Ge«
treidkastcn zu I d r i a , mit richtig befundenen
Maß, Gewicht und Qualität, geschehenen
Uebernahme mit Schluß jcdcn Monats entwe-
der aus der Bergamtscasie, oder zu i!aibach
aus der Frohncaffe erfolgen..

Die Lieferungsantrage werden der höhern
Ratlsication unterzogen..

Diejenigen, welche eine Ge.treidlieferung
bis in das Magazin zu Oberlaibach oder auch
bis Idr ia übernehmen wollen, werden daher
aufgefordert, ihre schriftlichen Antrage m i t
den n u m m erisch best immten P r e i s e n ,
w e i l a u f a l t e r n a t l v e 0 der nl, cht ganz
bestl mmte A n b 0t,e kei ne Rücksich l g e-
nommen w i r d , dann der Erklärung, auf
welche Art, sie eine annehmbare Sicherstellung
für die Zuhaltung der übernommenen Con-
tracts-Verbindlichkeiten zu leisten gedenken,
längstens bis 3o. September an dieses Berg-
amt einzusenden.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am 7. Sep-
tember 1629°

Z. 1107. (2) Nr . 1Z57.
S t r a s s e n b a u - L i c i t a t i 0 n..

Ueber die mtt hoher Gubernial-Verord-
nung vom 10. July d. I . , Zahl 12109, an-
geordnete Lmtation zur Erweiterung der k. k.
Straffe im Dorfe Franz,. Zilücr Kreises, wird
am i u . October l. I . , von-10 lns 12 Uhr
Vornuttags, die Versteigerung alld^rt abge-
halten, und folgende Arbeiten sammt Materia-
lien dem Wmdestbletcndm in Ausführung über-
laffen, als:
61 Cub. Klk. Evdabgrabung

berechnet auf 121 f ! .5 i i ^ k r .
6921^2 do., E'rdaufdam-

mung . . 866 ,, ä5 „
5i !^ do,, Er,dverführung92o „ 1 6 1 ^ „
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Gi Cub. Klf. Steinmauer-

werk mit Mörtl
herzustellen, be-
rechnet auf . H3g?. i3 kr.

71 do. Bruchsteine zu-
stellen . . ä97 « " ° „

43 Startin ungelöschten
Kalkes . . 192, ,— ,,

1^^. do. Wasser . . ^3 „ 12 ^
288 Truhen Bandes zu 12

Cub. Schuh 67 ^ 12 ,.
2 ! Cub. Kl. Strassengrun,

dirung herzu-
stellen sammt
Matenale . /35 „ 4 6 Z ^ „

g i do< Strassen mit
Klopfsteinen zu
überziehen, jede
derlcp Klafter
smt. Materiale 3i6 „ 0 1 ,.

1Z4 do^ Beschotterung
herzustellen smt.
Materiale . 1^27 ,, 2o ^

140 Curr. Klf. Geländer von
Fichten - Holz
herzustellen . L2 „ i3 ^

3-2S do< Seitengraben
zu schneiden 2! ,. 2a ^

Welches mit dem Bemerken zur aUgemn-
N3N Kenntniß gebracht̂  wird, daß obsteyendi
Bau- und Liefcrungs-Objecte erblich im Ein-
jtlnen, dann der ganze Bau zusammen ausge-
rufen, auch keine nachträglichen Anbote ange-
nommen werden, und daß sich ?eder Mttüci-
tant ttnt der gesetzlichen Caution von 6i5 ft.
C. M. zu versehen hab?.

Von der k. k. Prorilizial-Baudirection.
Gratz am 4. September 1829.

vermischte ^erlTUtbarnMen.
H. ^ o 3 . (2) Nr . 2,04.

S d i c t.
Vsm BezilfsgeriHte der k. k. Staatsderrfchatt

Lack wico biemit allgem in tund gemacht: M a n
ha're üder A.isuchen des Urban Ktc^rmonn von
ZanHen, die execulwe FeUdlelu.ig bes. der Miha
EckufHnl,; gehöclgen, in der Sladt Lack, Bor-
ssatl Karlov-y, 5ub Haus« Nr. 2 9 , liegenden.
qerlttllch auf »70ft., g.fchählen Hauses sammt
H^usgilt! und 4 WaldantheUen, wegen der dem
U'van SlarmHnn, auä dem Ultö««le vom 85.
April d. I . , schuldigen i0Q st. bewill igt, und
hiem ore? Feilblslungs ' Tags^hungen auf den
lg . Ngoember, »9. Decembel e. I . , und 20.
Jänner k. I . , jedesmal Vormittags von 9 «Uhe
bis »Z Uhr mit dem Aeysahe anberaumt, daß,
l ? e ^ die zu versteigernde R?c,lilät rreder bei cer
ersten n ĉh zweuen Ailsieigerung um, üder üdsc

den Schätzwerth an Mann gebracht werden fonn»
t e , selbe bei ter drillen auch unter demselben
hlntange^eden werden würde, wozu sämmNlche
Tavul^rgl^udiger. und zwar: die adwesenoen,
undetcnnl wo desindlichs« turch den für sie un.
ter einem 26 Kunc acwm, aufgestellten Curator
Max ^eball in Lack, la w»e eie ^austust,Zen
mlt dem Beisätze verständig rrerden, daß "ois
Bcschreirung der zu vcrsseiacrnden Realität, fo
wle tie L'citationSdetingniffe täqlich in hiesiger
Gerichcskanzley eingesehen werden tonnen.

Lack am 19. August 1629.

Z. 1096. (3) Nr. M.
Nom Beznksget-ichte Tburnamharc wad

anmit bekannt gemacht, daß am 25. Sep-
tember l. I . ? lm Orl? Arch, die von der
Ros^lla Fräner hinterlassenen, und noch nlcht
zur Veräußerung gekommenen Fahrmsie, als:
btl i3o Elmer Wc»n, Wemassach 3c. und
dek, der Staatkherrschafc ^andstraß unlee
dc» Berg - Zahl 646 dienstbare Weingar«
ten, Versteigerungswette zu verkaufen seyn
werden, und dlc Schähungsbeträge davon
hlewns eingesehen weiden können.

Bezirks-Gericht Thurnamhart den 29.
August 1829.

Z. Il02. (5) Nro. l?o5.

T d i c t.
Von dem Benlfsgcrntte Herrschaft Krupp

in Unleckrain als Realu,stauz w«rd hiemit öffenk.
lich bekannt gemacht: lZ3 sey vermög der Note des
Bezirksgerichtes Goctscbee vom 20. , erhallen am
2g. August 1829, H. i5o2, auf das Ansuchendes
ExecunonKjührels Herrn Michael EHuster, Amls»
Gontlcllol zu Weixelberg, m tie öffentliche Feil .
bietung der, dem Oxecuten Joseph WrunsteNe
vsn Rußbach- Bezirks Gottlchee, gehörigen, in
tiefem Beznk? zu Gorenze a,c!eg>/nen, dem Gut«
Smuf der^lechillchen, auf 2247 fi.. M . M . serich:«
lick gtslähten 4 Slück Wcingalten sammr Wein«
tekicr, wegen aus dem Urtheile vom 28. Sep»
temder 1624 schuldigen 700 ss. M . M . sammt
Andang gewisüget. und sind in Felge dessen von
diesem Bezirssgeiichte t le i Feildletungslagsatzun«
gen, die erste auf den 5. October, die zwez?Ie auf
den 5. November und die t l i t te aus den 7. De«
cemdei 5. I . jedesmal Vormittags q bis »2 Uhr
in I^oco der Nea>ttätkn zu Gorenze mit dem Bey«
sahe dcsiimmt worden, daß/ wenn die abgedach-
ten Weingärten weder beo del eisten noch zwerten
Feilbletunqstclgsahung um den SchäZungswerth
nicht an Mann gebracht werden, dieselben bey der
dritten und legten Feilbietungstagsayung auch un-
ter demselben hintana.ea.tben werden würden.

Wozu alle Kaustuss'gen mit dem Bemerken
Vorgeladen werden, daß die dießfässigen Licitalions«
dedingnisse täglich während den Amtsstun^en in
dieser Amtskanzleo eingesehen werden tonnen.

Benrksgericht Herrschaft Krupp am 29. Ali»
aufi ,ü2g,


